
Bouches-du-Rhône: 43-jährige Frau in Marseille erschossen
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Das Opfer befand sich mit ihrer Tochter in ihrem Auto, das im 14. Arrondissement
geparkt war.

Eine 43-jährige Frau wurde in der Nacht vom 10. auf den 11. Mai bei einer Schießerei in den
nördlichen Stadtteilen von Marseille getötet, wie France Télévisions unter Berufung auf
Polizeikreise meldete. Das Opfer befand sich mit ihrer Tochter in ihrem Auto, das auf der
Traverse du Vieux-Moulin in der Nähe der Cité Saint-Joseph (14. Arrondissement) geparkt
war. Die genauen Umstände des Todes der Frau sind bislang nicht bekannt.

In den letzten Monaten häufen sich die Morde in der zweitgrößten Stadt Frankreichs. In der
Nähe des Drogenumschlagplatzes Vieux-Moulin und in den Siedlungen Paternelle und
Micocouliers, ereigneten sich mehrere solcher Morde. Anfang April hatte die Staatsanwältin
von Marseille nach drei Schießereien, bei denen drei Menschen, darunter ein 16-jähriger
Jugendlicher, getötet worden waren, von einer „Logik der Vendetta“ zwischen rivalisierenden
Banden gesprochen, die den Drogenhandel in Marseille beherrschen.

Bereits das Jahr 2022 war in der Region Bouches-du-Rhône besonders tödlich verlaufen. Laut
den Zahlen der Staatsanwaltschaft wurden 32 Menschen durch organisierte Bandenmorde
getötet, davon 28 in Marseille. Die meisten standen direkt „mit dem Drogenhandel in
Verbindung“, so die Polizeipräfektur.


